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Berichtsvorlage 
Ref.VII/065/2019 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Stadtplanungsausschuss 17.10.2019 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Richtlinie zur Neuordnung und Zulassung von Sondernutzungen in der Nürnberger Altstadt 
(Sondernutzungsrichtlinie Altstadt) 
(Tischvorlage) 
 
Anlagen: 

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 07.08.2012 
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 03.11.2014 
Sachverhalt_NEU_RWA_(geänderte Tischvorlage) 
Richtlinie_NEU_markup_inkl_Änderungen_RWA_(geänderte Tischvorlage) 
Straßenverzeichnis 
Zonenübersichtsplan 

Bericht: 
 
Ref. VII/LA und Ref. VI/Stpl haben eine Richtlinie zur Neuordnung und Zulassung von 
Sondernutzungen in der Nürnberger Altstadt erarbeitet. Neben dem Ziel, die deutliche 
Zunahme neuer Sondernutzungen – vor allem kommerzieller Natur – einzudämmen und die 
historische Bausubstanz der Altstadt stärker für sich wirken zu lassen, soll damit auch die 
Gestaltungsqualität der verbleibenden Sondernutzungen nachhaltig verbessert werden. Dies ist 
auch ein Anliegen des im Jahr 2012 beschlossenen Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 
(INSEK) Altstadt.  
 
Von der Richtlinie unberührt bleiben die von ML betriebenen Wochen- und Spezialmärkte samt 
zugehöriger Marktverlegungen. 
 
 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

In welchem Maß die Regulierung der Sondernutzungen zu Einnahmeausfällen bei den 
Sondernutzungsgebühren führt, kann nur grob geschätzt werden. Als Schätzwert wird 
mindestens 250.000 Euro angenommen. 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Stpl 

   WiF 

   ML 
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